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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Weitere Vegetationseinheiten:
Rasenschmielen-Erlenbruch, Sumpfseggen-Erlenbruch, Holundergebüsch, Grauerlenwald, Schilf-Brennessel-Staudenfluren

Beschreibung
Der Biotopkomplex umfaßt den unmittelbaren Verlandungsbereich des Mickowsees westlich des Warnowein- und Ausflusses. Dem 
unmittelbaren Verlandungsbereich der hauptsächlich aus Schilf-Wasserröhrichten gebildet wird, in die landseitig Weidengebüsche 
einwandern, ist ein Waldkomplex vorgelagert, der zunächst aus feuchten bis nassen Erlenbrüchern besteht. Diese gehen dann in feuchte bis 
nasse Erlen-Eschen Mischwälder und Quellwaldbereiche mit ausgeprägten Quellkuppen über. Große Teile des Waldes, vor allem an der 
Peripherie sind stark entwässert, doch kommen mosaikartig verzahnt Quellbereiche vor, die nicht ausgegrenzt werden können. Im 
Nordwesten des Gebietes breiten sich auf offenbar schon seit langem aufgelassenen Feuchtwiesen staudenreiche Schilfröhrichte aus, die 
vor allem peripher stark eutrophiert und von brennesselreichen Ausprägungen bestanden sind. Weiter nordöstlich grenzt an den 
Verlandungsbereich intensiv genutztes Grünland auf Torfen an. Dieses Grünland weist jedoch keine Arten der Feuchtwiesen mehr auf. Im
Norden grenzt Biotop 0405-341-4013 kleinflächig an den Biotop. Im Norden sowie im Süden, unmittelbar am Einfluß der Warnow sind 
größere Weidengebüsche ausgebildet. Sie grenzen seeseitig direkt an das Röhricht an und werden landseitig von einem Graben begrenzt.
Diesem schließt sich wieder Grünland an. Im Südwesten des Biotopes ist auf einer zum See abschüssigen Fläche ein größeres Schilfröhricht 
auf stark quelligem Substrat ausgeprägt. Dieses Röhricht wird durch einen südlich verlaufenden Graben stark entwässert. In Grabennähe 
stehen im Röhricht unter anderem schon brennesselreiche Holundergebüsche. Seeseitig ist dem Röhricht eine Schwimmblattzone 
vorgelagert. Das Substrat des Biotopkomplexes besteht überwiegend aus Torf, der teilweise schon gestört ist. Am Rand dominiert Antorf. Die 
Artenzusammensetzung der Baumschicht variiert aufgrund der wechselnden Waldtypen stark. Die Gehölze sind insgesamt strukturreich, es
ist teilweise eine Strauchschicht aus Jungwuchs ausgeprägt. Der überwiegende Teil des Biotopes liegt im NSG "Warnowseen".
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Aegopodium podagraria Cardamine amara Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Mercurialis perennis Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Adoxa moschatellina Ajuga reptans Alnus incana
Angelica sylvestris Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Carex elongata Carex remota Carex riparia Chrysosplenium alternifolium
Corylus avellana Crataegus monogyna Crepis paludosa Dryopteris carthusiana
Euonymus europaea Hedera helix Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Lemna minor Lonicera periclymenum Lysimachia nummularia Padus serotina
Quercus robur Ribes nigrum Ribes uva-crispa Sambucus nigra
Silene dioica Stachys sylvatica


